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Aktuell: § 217 StGB (2015) 
Geschäftsmäßige Förderung der Selbsttötung
(BT-Drucks. 18/5373) 

(1) Wer in der Absicht, die Selbsttötung eines anderen zu 
fördern, diesem hierzu geschäftsmäßig die Gelegenheit 
gewährt, verschafft oder vermittelt, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.

(2) […]

§ 217 StGB (ab Nov. 2015) 
Geschäftsmäßige Förderung der Selbsttötung

(BT-Drucks. 18/5373) 
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„Mit jedem Tod eines Menschen geht eine eigene 
Welt unwiderruflich verloren“

(Nikolaus Knoepffler)
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„Vorzeitigkeit“ des Suizids 

„Reflex“ einer solidarischen 
Gesellschaft: 

Paternalistische Fürsorge 
(„Hilfe“)!
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https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Gesundheit/Todesursachen/Tabellen/suizide.html
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Suizidprävention

• Nationales Suizidpräventionsprogramm (NASPRO) für 
Deutschland seit 2003

• „Greenbook“ der EU-Kommission für Gesundheit 
(Oktober 2005)

• „Gesundheitsziele.de AG Depression“ des 
Bundesministeriums für Gesundheit (seit 2004)

• S3-Leitlinie „Unipolare Depression“ versch. Psych. 
Gesellschaften unter Leitung der AWMF

• European Pact for Mental Health and Wellbeing (Juni 
2008)

Prof. Dr. Gunnar Duttge ∙ Abteilung für strafrechtliches Medizin- und Biorecht ∙ Georg-August-Universität Göttingen Prof. Dr. Gunnar Duttge ∙ Abteilung für strafrechtliches Medizin- und Biorecht ∙ Georg-August-Universität Göttingen 



Prof. Dr. Gunnar Duttge • Zentrum für Medizinrecht • Georg-August-Universität Göttingen 

Suizidprävention 
durch (strafrechtlichen) 
Zwang?

• Rechtspolitisch-pragmatische Dimension: 
nützliche/schädliche Wirkungen?

• Legitimationstheoretische Dimension: Was 
rechtfertigt eine tadelnde Übelszufügung?
(vgl. Kühl, in: Kühne-FS 2013, S. 15 ff.: „Das 
Unrecht als Kern der Straftat“)
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Zwang?

Quelle: 
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Paternalismus: Differenzierungen

- „direkter“ vs. „indirekter“

-„harter“ vs. „weicher“

-„prozeduraler“ vs. „materiell-substanzieller“

§ 217 StGB



Prof. Dr. Gunnar Duttge • Zentrum für Medizinrecht • Georg-August-Universität Göttingen Prof. Dr. Gunnar Duttge ∙ Abteilung für strafrechtliches Medizin- und Biorecht ∙ Georg-August-Universität Göttingen Prof. Dr. Gunnar Duttge ∙ Abteilung für strafrechtliches Medizin- und Biorecht ∙ Georg-August-Universität Göttingen 

Rechtfertigung?

- fehlende „Autonomiebefähigung“
- Verletzung / Gefährdung von Rechtsgüter Dritter
- Verletzung / Gefährdung von „Gemeinwohlbelangen“

„Niemand kann mich zwingen, auf seine Art 
(wie er sich das Wohlsein anderer Menschen 

denkt) glücklich zu sein, sondern ein jeder 
darf seine Glückseligkeit auf dem Wege 
suchen, welcher ihm selbst gut dünkt…“

(Kant, Über den Gemeinspruch: Das mag in der Theorie richtig sein, 
taugt aber nicht für die Praxis, in: Weischedel, Werkausgabe Bd. XI, 
1977, S. 145)
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„Freiverantwortlichkeit“ / Psychiatrie

• Suizidalität ist keine Krankheit und grds. allen 
Menschen eigen, tritt jedoch häufig in psycho-
sozialen Krisen auf

• weit überwiegend kein Resultat einer „freien“ 
Entscheidung, sondern von Hoffnungslosigkeit 
und Aufgabe

• aber: Möglichkeit und Erkennbarkeit des sog. 
„Bilanzsuizids“ (angeblich ca. 5 %)
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§ 217 StGB: Differenzierung auf der „Täterseite“ 

• Suizidbeihilfe mit Wiederholungsoption = egoistisch; 
Suizidbeihilfe ohne Wiederholungsoption = altruistisch

• egoistische Suizidbeihilfe → Gefährdung des SBR → 
strafwürdig 
altruistische Suizidbeihilfe → „freiverantwortlicher“ Suizid 
→ BT-Drucks. 18/5373, S. 13: „…dass die Neuregelung 
die Möglichkeit jedes Einzelnen unberührt lässt, frei und 
eigenverantwortlich über das Ende des eigenen Lebens 
zu entscheiden…“

Prof. Dr. Gunnar Duttge ∙ Abteilung für strafrechtliches Medizin- und Biorecht ∙ Georg-August-Universität Göttingen Prof. Dr. Gunnar Duttge ∙ Abteilung für strafrechtliches Medizin- und Biorecht ∙ Georg-August-Universität Göttingen 



Prof. Dr. Gunnar Duttge • Zentrum für Medizinrecht • Georg-August-Universität Göttingen 

Gesetzesauslegung…
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Struktur des § 217 StGB

I. objektiv

 (beförderte) Tatsituation: „Selbsttötung“ eines anderen

 Gelegenheit hierzu gewähren, verschaffen oder vermitteln

 „geschäftsmäßig“

 irrelevant: tatsächliches Verüben / Versuch eines Suizids; 
auch nicht: „Annahme“ der Offerte

II. subjektiv

 Vorsatz (§ 16 I S. 1 StGB)

 Förderabsicht: „Die Absicht des Täters muss sich im Übrigen lediglich 
auf die Förderung der Selbsttötung beziehen, nicht auch auf die tatsäch-
liche Durchführung dieser Selbsttötung“ (BT-Drucks. 18/5373, S. 19)
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Zentrales Kriterium: „geschäftsmäßig“

• „wiederholte bzw. nachhaltige Tätigkeit“

• „mit oder ohne Gewinnerzielungsabsicht“

• „wenn jemand die Wiederholung gleichartiger 
Taten zum Gegenstand seiner Beschäftigung 
machen will“

• erst- und einmaliges Angebot grds. nicht, es sei 
denn, „das erstmalige Angebot stellt den Beginn 
einer auf Fortsetzung angelegten Tätigkeit dar“
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„geschäftsmäßig“ – „gewerbsmäßig“

• Art. 115 schwStGB: „Wer aus selbstsüchtigen 
Motiven jemanden zum Selbstmorde verleitet oder 
ihm dazu Hilfe leistet, …“

• BT-Drucks. 18/5373, S. 14: „Eine Gewinn-
erzielungsabsicht ist im Rahmen der Vereins-
organisation … leicht zu verschleiern“
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„Problemfall“ FVNF
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- sukzessiver Kontrollverlust anstelle schlagartige Irreversibilität

- geringere Zweifel an „Freiverantwortlichkeit“

- erschöpft sich in Abwehr / Unterlassen, keine aktive 
Todesherbeiführung erforderlich („natürliches“ Versterben)

- geringere Abhängigkeit von Medizin, Einbeziehung der 
Angehörigen (Pflege)

- steht jedem Patienten offen

Vorzüge
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Reflexionen, S. 6 
(https://www.dgpalliativmedizin.de/images/stories/1
40128_%C3%A4rztsuizid_online.pdf))
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Entkriminalisierungsstrategie 1: Die „freischwe-
bende“ Aliud-These
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Entkriminalisierungsstrategie 2: kein Suizid, 
sondern Behandlungsabbruch
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Entkriminalisierungsstrategie 3: Die arzt- und 
pflegefreundliche Restriktion der „Geschäfts-
mäßigkeit“
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„Geschäftsmodell“ erfordert, dass „die wiederholte Suizidhilfe entweder die 
Hauptaufgabe der Tätigkeit darstellt oder auf eine Art und Weise geleistet 
wird, die sie nicht mehr nur als ultima ratio innerhalb der Patientenbeziehung 
ausweist“.

→ ist nicht der Wille des Gesetzgebers: Denkfehler des Gesetzgebers 
lassen sich nur begrenzt im Rahmen der Auslegung beseitigen!
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Entkriminalisierungsstrategie 4: Restriktion der 
„Förder“- = Beihilfehandlung  
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Rn 18: „Tathandlungen, bei denen die ermöglichte Handlung „unmittelbar“ 
darauf folgen soll… Man könnte auch bildhaft von einer „letzten Hürde“ 
sprechen, die man für den Suizidwilligen beseitigt…“. 

→ Qualitätsanforderungen an „Beihilfe“ entsprechen jenseits allgemeiner 
Informationsgaben und Werbung weder dem Willen des Gesetzgebers noch 
dem allgemeinen Anliegen 
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Entkriminalisierungsstrategie 5: keine „böse 
Absicht“
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→ keine Suizidförderungsabsicht, weil:
- „Selbstverständnis der Palliativmedizin“ auf Linderung 

von Leiden gerichtet…
- palliative Begleitung ärztlich indiziert sein kann 

ABER:
=> BT-Drucks. 18/5373, S. 19: „Die Absicht des Täters muss sich nicht…
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Entkriminalisierungsstrategie 6: Vorrang der 
„ärztlichen Gewissensfreiheit“ (Art. 4 GG)
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Lösung: kraft subjektiv-teleologischer Auslegung 
keine „Selbsttötung“ i.S.d. § 217 StGB!

Prof. Dr. Gunnar Duttge ∙ Abteilung für strafrechtliches Medizin- und Biorecht ∙ Georg-August-Universität Göttingen Prof. Dr. Gunnar Duttge ∙ Abteilung für strafrechtliches Medizin- und Biorecht ∙ Georg-August-Universität Göttingen 

- kontextspezifische Relativität von Rechtsbegriffen

- WHO-Definition entstammt psychiatrischem Kontext

- lebensweltlicher Hintergrund („Dignitas…“)

- Rechtsgut: Gefährdung von Leben und Selbstbestimmung

- Insbesondere: black box der „Freiverantwortlichkeit“ 

- Suizidförderung als Gegenbild zur Palliativmedizin
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Problemfall: Transportversorgung
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Strafbare „Teilnahme“?
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Strafbare „Teilnahme“?
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Problemfall: Überlassen von BtM
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„Erlaubtes Risiko“, weil „berufstypisches“ bzw. 
„neutrales Handeln“? 
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§ 13 Abs. 1a BtMG

-> Förderabsicht?
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Grund: Fahrlässige Tötung (§ 222 StGB), soweit Grenzen der 
„eigenverantwortlichen Selbstschädigung/-gefährdung“ 
überschritten! 



Prof. Dr. Gunnar Duttge • Zentrum für Medizinrecht • Georg-August-Universität Göttingen Prof. Dr. Gunnar Duttge ∙ Abteilung für strafrechtliches Medizin- und Biorecht ∙ Georg-August-Universität Göttingen Prof. Dr. Gunnar Duttge ∙ Abteilung für strafrechtliches Medizin- und Biorecht ∙ Georg-August-Universität Göttingen 



Prof. Dr. Gunnar Duttge • Zentrum für Medizinrecht • Georg-August-Universität Göttingen Prof. Dr. Gunnar Duttge ∙ Abteilung für strafrechtliches Medizin- und Biorecht ∙ Georg-August-Universität Göttingen Prof. Dr. Gunnar Duttge ∙ Abteilung für strafrechtliches Medizin- und Biorecht ∙ Georg-August-Universität Göttingen 

Die Quadratur des Kreises…


